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Breslau 


fünftheiligen Zeile in Petitſchri 


Nr. 278. Mittag⸗ Ausgabe. 


f Deutſchland. 

Berlin, 17. Juni. [ Amtliches.] Se. Majeftät der König hat dem 
Regierungs⸗Präſidenten Grafen von Zedlitz⸗Trützſchler zu Liegnitz bei 
einem Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter als wirklicher Geheimer 

ath mit dem Prädicat „Excellenz“ verliehen. 
Geſetz wegen 3 des Geſetzes vom 28. September 
1866] GGeſetz⸗Sammlung für 1866 S. 607), betreffend den durch den Krieg 


für den 
1% Sgr. 


von 1866 hervorgerufenen außerordentlichen Geldbedarf der Militär⸗ und 


Marine⸗ Verwaltung und die Dotirung des Staatsſchatzes. 

ö Vom 31. Mai 1867. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. verordnen, 
mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was folgt: 

Einziger Artikel. ie Beſtimmung im § 7 des Geſetzes vom 
28. September 1866 (Geſetz⸗Samml. für 1866 S. 607), betreffend den durch 
den Krieg von 1866 hervorgerufenen außerordentlichen Geldbedarf der Mili⸗ 
tär⸗ und r und die Dotirung des Staatsſchatzes, wird da⸗ 
hin erweitert, daß über die Ausführung des gedachten Geſetzes dem Landtage 
erſt bei deſſen nächſter regelmäßiger Zuſammenkunf;: (Art. 76 der Verfaſſung) 
Rechenſchaft zu geben iſt. Bis dahin bleibt auch die in den 88 1—3 a. a. O. 
der Staatsregierung ertheilte Ermächtigung in Kraft. 

urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhäncigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 31. Mai 1867. 

L. S.) Wilhelm. 


Gr. von Bismarck⸗Schönhauſen. Frhr. v. d. Heydt. v. Roon. 
v. Mühler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
[Die Telegraphen⸗ Gebühren.] Vom 1. Juli d. J. ab treten in 
den zu der Telegraphen⸗Ordnung für die Correſpondenz im deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Telegraphen⸗Vereine gehörigen, 
den inneren Verkehr auf den preußiſchen Linien betreffenden zuſätzlichen 
Beſtimmungen folgende Veränderungen ein: 5 
$& 12 find das erſte und zweite Alinea der zuſätzlichen Beſtimmungen zu 
ſtreichen und iſt dafür zu ſetzen: g 
„Für ſolche Depeſchen, welche bei preußiſchen Stationen entſpringen und 
deren telegraphiſche Beförderung bei preußiſchen Stationen endigt, beträgt 
(ausſchließlich der Depeſchen nach und aus den hohenzollernſchen Fürſtenthü⸗ 
mern, welche dem Vereins⸗Tarif unterliegen) der Tarif der Telegraphen⸗Ge⸗ 


bühren: 
ür die erſte Zone ... 5 Sgr., 
r die zweite Zone . 10 
— für die dritte Zone .. 15 „ 3 

Dieſe Sätze finden für Depeſchen bis zu 20 Worten Anwendung. Bei 
längeren Depeſchen tritt für jede folgenden 10 Worte oder den überſchießenden 
Theil von 10 Worten ein Zuſchlag zur Hälfte des einfachen Satzes ein. 

Die Zonen werden nach einem Princip gebildet, vermöge deſſen die erſte 
Bone durchſchnittlich gegen 11 bis 18, die 3 Zone durchſchnittlich gegen 
4½ bis 52%, Meilen directer Entfernung begreift.“ 

17 erhält folgende Zuſatz⸗Beſtimmung: 

„Für Depeſchen von und nach preußiſchen Stationen ift die Vervielfältigungs⸗ 
Gebühr nach dem Satze von 2% Sgr. zu erheben.“ 

§ 22 erhält folgende Zuſatz⸗Beſtimmung: a 

„Der bei Zurückforderung von Depeſchen vor geſchehener Abtelegraphirung 
zu machende Abzug von den zu erſtattenden Gebühren beträgt bei Depeſchen 
nach preußiſchen Stationen nur 2% Sgr.“ 

Berlin, den 12, Mai 1867. 2 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentl, Arbeiten. Graf v. Itzenplitz. 

Pots dam, 15. Juni. [Se. Mafeſtät der König] find heute 
Nachmittag gleich nach 6 Uhr im beſten Wohlſein mit Extrazug aus 
Brüſſel bier eingetroffen. Auf dem Bahnhofe hatte ſich Ihre königliche 
Hoheit die Frau Kronprinzeſſin zur Begrüßung Sr. Majeftät eingefunden. 
Zum Empfange waren anweſend: von Civilbehörden der Ober-Präſident 
der Provinz Brandenburg, Wirkliche Geheime Rath von Jagow, der 
Chef⸗Präſident der Oberrechnungskammer, Wirkliche Geheime Rath von 
Bötticher, Polizei⸗Director Engelcken; von Militär-Behörden der Com⸗ 
mandant von Potsdam, Oberſt von Keſſel, die Flügel⸗Adjutanten von 
Albedyll und von Lucadou, und der Platzmajor, Hauptmann von Gau: 
vain. Im Gefolge Sr. Majeftät befanden ſich der Miniſter⸗Präſident 
Graf v. Bismarck⸗Schönhauſen, die Generale v. Moltke, Graf von der 
Goltz, v. Tresckow, der Oberhof⸗ und Hausmarſchall Graf Pückler, die 
Flügel⸗Adjutanten Graf Lehndorff, Prinz Radziwill. Nachdem Se. 
Majeſtät die Begrüßung der zum Empfange anweſenden Herren ent⸗ 
gegengenommen hatten, fuhren Allerhoͤchſtdieſelben mit Ihrer königlichen 
Hoheit der Frau Kronprinzeſſin nach Schloß Babelsberg, wo das Diner 
eingenommen wurde. Das Reiſegefolge fuhr mit dem Extratrain nach 
Berlin weiter. 

— 16. Juni. [Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland! 
und Se. kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Wladimir trafen heute, Mor⸗ 
gens 10 ½ Uhr, von Darmſtadt kommend, im hieſigen Bahnhofe ein. 
Zum Empfange waren hier anweſend: der ruſſiſche Geſandte v. Oubril, 
der k. Legationsrath Baron v. Mohrenheim und das übrige Perſonal 
der Geſandtſchaft. £ f 

Kurz vor Ankunft des Zuges erſchienen Se. Majeftät der König. 
Se. Majeſtät der Kaiſer trug die Uniform des Brandenburgiſchen Küs 
raffier- Regiments Nr. 6. Als der Kaiſer den Waggon verließ und die 
Monarchen ſich begrüßten, erſchallte von Seiten des Publikums ein 
dreimaliges Hoch, das ſich außerhalb des Bahnhofsgebäudes wiederholte, 
als der Kaiſer an der Seite des Königs nach dem Stadtſchloſſe fuhr. 
In einem zweiten Wagen ſaß Se. kaiſerliche Hoheit Großfürſt Wladi⸗ 
mir, begleitet von dem General Freiherrn v. Loön. Kurz nach der 
Ankunft begaben ſich Se. Majeftät der Kaiſer und Se. kaiſerliche Hoheit 
der Großfürſt nach der im dichten Grün des Pfingſtderges gelegenen 
ruſſiſchen Kapelle. Der Geiſtliche der kaiſerlich ruſſiſchen Geſandtſchaft 
in Berlin hielt unter Aſſiſtenz eines Sängerchors den Gottesdienſt, der 
in einer großen Meſſe beſtand, und dem die geſammte kaiserliche Lega⸗ 
tion, Herren und Damen, das Reiſegefolge und mehrere ruſſiſche Fa⸗ 
milien aus Berlin beiwohnten. 

Um 11½ Uhr kamen Se. Majeftät der König und dann Ihre 
Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin, die 
Prinzen Carl, Friedrich Carl, Albrecht Vater und Sohn, Adalbert, 
Alexander und Georg, Prinz Auguſt von Würtemberg, eben ſo Prinz 
Nikolaus von Naſſau dort an und begaben ſich in die feſtlich mit Blu⸗ 
men geſchmückte Kapelle, woſelbſt nach dem Gottesdienſte die Begrüßung 
ſtattfand. Tage 

Im Laufe des Nachmittags begaben ſich Se. Majeftät der Kaiſer 
nach der Friedenskirche, verweilten hier am Sarge des hochſeligen Koͤ⸗ 
nigs Friedrich Wilhelm IV. und ſtatteten dann in Sandfouci bei Ihrer 
Majeſlät der Königin ⸗Wittwe, im Neuen Palais bei Sr. königlichen 
Hoheit dem Kronprinzen, Beſuche ab. Um 5 Uhr fand Familientafel 
in dem neuen Orangeriegebäude im Rothen Zimmer ſtatt. Außer den 
bei der gottesdienſtlichen Feier genannten allerhöchſten und hoͤchſten Herr⸗ 
ſchaften nahmen daran Theil: Ihre Maſeſtät die Koͤnigin⸗Wittwe, Ihre 
königlichen Hoheiten die Prinzeſſinnen Carl und Friedrich Carl, Se. 
Hoheit der Herzog Wilhelm von Mecklenburg, Prinz Heinrich von Heſſen 
und Herzog Elimar von Oldenburg. Zu gleicher Zeit war im Stadt⸗ 
ſchloſſe Marſchallstafel im Marſchallſaal. Für den Abend war im koͤ⸗ 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


niglichen Schauſpielhauſe eine Vorſtellung des königlichen Ballets be⸗ 
fohlen. Zur Vorſtellung kamen einzelne Piecen aus Ellinor und Mor⸗ 
gano. Ihre Majeſtäten der Kaifer und der König wohnten der Vor: 
ſtellung in der Orcheſterloge rechts von der Bühne bei. In der großen 
Mittelloge hatten Platz genommen: Se. kaiſerliche Hoheit Großfürſt 
Wladimir, Ihre königlichen Hoheiten der Kronprinz, Prinz und Prin⸗ 
zeſſin Carl, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Carl, Prinz Albrecht Vater 


und Sohn, Prinz Adalbert, Prinz Alexander und Georg, Herzog Wil⸗ 


helm von Mecklenburg. Nach Beendigung der Vorſtellung gegen 8 ¼ Uhr 
kehrten die Monarchen in das Stadtſchloß zurück, wo Se. Majeſtät der 
König für die Dauer der Anweſenheit der kaiſerlichen Gäſte Wohnung 
genommen haben. N (St.⸗Anz.) 
Berlin, 17. Juni. [Ihre Majeſtät die Königin] wird aus 
Baden am 20. d. M. nach Coblenz zurückkehren und dann auf Ein⸗ 
ladung Ihrer Majeſtät der Königin von Großbritannien nach Schloß 
Windſor reiſen. : (St. ⸗Anz.) 
[Parade.] Heute Vormittag um 11 Uhr fand vor Sr. Maj. dem Kaiſer 
von Rußland auf dem Tempelhofer Felde eine große Parade der Truppen 
der hieſigen, der Potsdamer und der Spandauer Garniſon ſtatt und waren 
auch zu derſelben das Brandenburgiſche Küraſſier⸗Regiment (Kaiſer Nicolaus I, 
von Rußland) Nr. 6 und das 1. Brandenburgiſche Ulanen⸗Regiment (Kaiſer 
von Rußland) Nr. 3 herangezogen. Die Truppen erſchienen im Paradeanzuge 
mit Gepäck, Fußtruppen in weißen Beinkleidern; das 1. Garde⸗Regiment zu 
Fuß mit Grenadiermützen. Die Paradetruppen hatten einige hundert Schritte 
östlich der Tempelhofer Chauſſee, Front gegen dieſelbe, Aufſtellung in zwei 
Treffen genommen und commandirte dieſelben Se. königl. Hoh. der General 
der Cavallerie Prinz Auguſt von Württemberg, commandirender General des 
Garde⸗Corps. Im erſten Treffen ſtanden: auf dem rechten Flügel die Leib⸗ 
Gendarmerie, dann der Chef des Generalſtabes der Armee, der Kriegsminiſter, 
der General⸗Feldmarſchall Graf von Wrangel und die Stäbe; ſodann die 
Muſik des 1, Garde⸗Regiments zu Fuß und das Cadetten⸗Corps, letzteres come 
mandirt vom Major des Barres. Dieſem ſchloß ſich die 1. combinirte Garde⸗ 
Infanterie⸗Brigade unter Commando des Oberſt v. Keſſel an und wurde ge⸗ 
bildet aus dem 1. Garde⸗Regiment zu Fuß (Oberſt v. Röder) und dem Garde: 
Füſilier⸗Regiment (Oberſt v. Werder); dann die 2. Garde⸗Infanterie⸗Brigade 
unter Commando des General⸗Mafors von Pape und gebildet aus dem 
2. Garde⸗Regiment zu Fuß (Oberſt Graf v. Kanitz) und dem I. und 2. Bas 
taillon des 4. Garde⸗Regiments zu Fuß (Major v. Grawert). Beide Brigaden 
bildeten die 1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion, commandirt durch den General⸗ 
Lieutenant v. Alvensleben. Dieſer ſchloß ſich die 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion 
unter Commando des General⸗Lieutenants v. Löwenfeld an, beſtehend aus der 
3. combinirten Garde⸗Grenadier⸗Brigade unter Commando des General⸗ 
Majors v. Budritzki, letztere gebildet von dem Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grena⸗ 
dier⸗Regiment Nr. 1 (Oberſt Knappe v. Knappſtädt) und dem Kaiſer Franz: 
Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 2 (Oberſt Freiherr v. Medem), ſowie der 4. 
combinirten Garde⸗Infanterie⸗Brigade unter Commando des Oberſt v. Oſten⸗ 
Sacken, letztere gebildet von dem Garde⸗Jäger⸗ und Garde⸗Schützen⸗Bataſllon 
(Major v. Kamete), dem Garde⸗Pionnier⸗ und dem Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon 
(Oberſt⸗Lieutenant v. Kleist), a 
Im 2, Treffen ſtanden die Garde⸗Cavallerie⸗Diviſion unter dem Commando 
des General⸗Lieutenants von Alvensleben, die Artillerie und der Train, unter 
Commando des General⸗Lieutenants v. Colomier. Den rechten Flügel bildete 
die 1. Garde⸗Cavallerie⸗Brigade unter Commando des Oberſt von Kroſigk, 
beſtebend aus dem Regiment der Gardes du Corps (Oberſt⸗Lieutenant von 
Kroſigt) und dem Garde⸗Küraſſier⸗Regiment (Oberſt von Lüderitz); dann folgte 
die zweite Garde⸗Cavallerie⸗Brigade unter dem Commando des General⸗ 
Majors Prinzen Albrecht von Preußen königliche Hoheit, beſtehend aus dem 
Garde⸗Huſaren⸗Regiment (Major v. Meyerinck), dem 1. Garde⸗Ulanen⸗Regi⸗ 
ment (Oberſt⸗Lieutenant von Maſſow) und dem 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiment 
(Oberſt Prinz zu Hohenlohe); — die 3. Garde⸗Cavallerie⸗Brigade, unter Com⸗ 
mando des General⸗Majors Baron von Rheinbaben, beſtehend aus dem 
2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment (Oberſt⸗Lieutenant Prinz von Heſſen), dem 1. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiment (Oberſt⸗Lieutenant von Barner) und dem 2. Garde⸗Dra⸗ 
goner⸗Regiment (Oberſt⸗Lieutenant Graf von Finckenſtein), — und endlich aus 
der combinirten Cavallerie⸗Brigade unter dem Commando des General⸗Majors 
Herzog Wilhelm von Mecklenburg Hoheit, beſtehend aus dem Brandenbur⸗ 
giſchen Küraſſier⸗Regiment (Kaiſer Nicolaus I. von Rußland) Nr. 6 (Oberſt 
v. Rauch) und dem 1. Brandenburgiſchen Ulanen⸗Regiment (Kaiſer von Ruß⸗ 
land) Nr. 3 (Oberft-Lieutenant Graf von der Groeben). Das Garde 
Feld⸗Artillerie⸗Regiment (Oberſt Prinz zu Hohenlohe) ſchloß ſich dem Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 3 an, und ſchließlich bildeten das Garde⸗Train⸗ Bataillon 
(Oberſt v. Lettow) und das Brandenburgiſche Train» Bataillon Nr. 3 (Ritt⸗ 
meiſter Reinhart) den linken Flügel des 2. Treffens. — Die Infanterie war 
in Colonne in Compagnie⸗Front, die Cavallerie in Regiments⸗Colonne in 
Escadrons, die Artillerie je 2 Batterien hintereinander, der Train je 2 Com⸗ 
pagnien hintereinander aufgeſtellt. — Die im königlichen Palais befindlichen 
zen wurden bereits um 9% Uhr durch eine Compagnie des 1. Garde⸗ 
egiments z. F. und die Standarten um 9% Uhr durch eine Escadron des 
Regiments der Gardes du Corps unter den porgeſchriebenen Honneurs abge⸗ 
holt und nach der Parade wieder dahin abgebracht. Er 
Se. Majeftät der Kaiſer von Rußland und der Großfürſt Wladimir 
Alexandrowitſch, taiſerliche Hobeit trafen in Begleitung Sr. Majeſtät des 
Königs und einem zahlreichen Gefolge bald nach 10% Uhr mittelſt Eiſenbahn⸗ 
Extrazuges von Potsdam in Schöneberg ein, begaben Allerböchitfih in den 
daſelbſt bereit gehaltenen Equipagen nach dem Fuße des Kreuzberges und 
ſtiegen hier zu Pferde. Se. Majeftät der König begaben Allerhöchſiſich dem⸗ 
nächſt zu den Parade⸗Truppen, welche bei der Annäherung Allerhöchſtdeſſelben 
ftille ſtanden, ohne das Gewehr aufzunehmen. Beim Erſcheinen Sr. Majeſtät 
des Kaiſers von Rußland präſentirte die geſammte Parade gleichzeitig das 
Gewehr, wobei die Truppen ein dreimaliges Hurrah riefen. Die 1. combi⸗ 
nirte Garde⸗Infanterie⸗Brigade und das Cadetten⸗Corps blieben unter prä⸗ 
fentirtem Gewehr ſtehen, während die übrigen Brigaden ſchulterten und erſt 
bei der Annäherung Sr. Majeſtät des Kaiſers während des Herunterreitens 
der Front einzeln wieder praͤſentirten 2c, doch wurde bei dieſem zweiten 
Honneur nicht Hurrah gerufen. Die Muſikchöre blieſen die ruſeiſche Hymne. 
Sobald Se. Majeſtät der Kaiſer eine Brigade paſſirt hatten, begann die For⸗ 
mation derſelben zum Vordeimerſch. Das 2. Treffen befihtigte Se. Majeftät 
der Kaifer dom linken Flügel ais. Nach beendeter Beſichtigung erfolgte der 
Vorbeimarſch der Truppen in der Richtung nach Tempelhof d und zwar zwei 
Mal, das 1. Mal: die Infanterie in Compagnie⸗Front, die Cavallerie in hal⸗ 
den Escadrons im Schritt, die Artillerie in Batterien im Schritt, der Train 
Wagen im Schritt; das 2. Mal: die Infanterie in Regiments⸗Colonne, 
die Cavallerie in ganzen Escadrons im Schritt, die Artillerie je 2 und 3 
Batterien im Schritt und endlich der Train à 8 Wa en im Schritt. 
Se. königliche Hobeit der Kronprinz, Ihre königlichen Hoheiten die Prinzen 
Carl, Albrecht Friedrich Carl, Adalbert, Alexander und Georg don Preußen 
und viele Generale und Stabsoſſiziere wohnten der Parade bei. Auch Ihre 


königlichen Hoheiten die Frau Kronprinzeſſin und die Prinzeſſinnen Carl und i 


i n Preußen waren gegenwärtig. 
Fo e en . — ſich die allerhöchſten und höchſten 
Herrſchaften per Eiſenbahn⸗Extrazug nach Potsdam zurück. (St. A.) 
Berlin, 17. Juni. [Die Stellung des geeinigten 
Deutſchland zu Frankreich. — Der Contreadmiral Jach⸗ 
mann. err v. Roon. — Die Perſonenfrage bei den 
nächſten Berliner Wahlen. — Dr. Oppenheim.] Mit einem 
gewiſſen Stoicismus giebt man in orientirten Kreiſen zu erkennen, daß 
Graf Bismarck dem Kaiſer Napoleon gegenüber die Poſttion Preußens 


und des norddeutschen Bundes zu Süddeutſchland entwickelt, daß aber|des hieſigen Polizei⸗Präſidenten Herrn v. Leipziger] die 


der Kaiſer ein vollſtändiges Schweigen beobachtete, als der preußiſche 
Staatsmann die bekannten Conſequenzen daraus zog. 


Es wird ver: beſtätigen. 


En 


Expedition: 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung. welche Sonntag und Mo 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal 


Dinstag, den 18. Juni 1867. 


ſpringt, daß über kurz oder lang die Waffen doch zwiſchen der Präpon⸗ 
deranz Frankreichs und Deutſchlands zu entſcheiden haben werden. — 
Wenn von mehreren Seiten dem Contreadmiral Jachmann das Marine⸗ 
Portefeuilfe zugedacht wird, fo glauben wir, daß noch kein Verſuch ge⸗ 
macht wurde, ihn zur Uebernahme deſſelben zu beſtimmen; vielleicht deshalb, 
weil man weiß, daß der Admiral nicht gern das Deck ſeines Admiral⸗ 
ſchiffes mit der Miniſterbank zu vertauſchen wünſcht. Es find übrigens Ver⸗ 
ſuche gemacht worden, die Dinge im Kriegs⸗ und Marineminiſterium 
beim Alten zu laſſen, aber Herr v. Roon weigerte ſich, länger die Müh⸗ 
ſeligkeiten des Marine⸗Portefeuilles zu tragen, und deshalb muß man 
darauf bedacht ſein, ihm in dieſem Theile ſeines Reſſorts einen Nach⸗ 
folger zu geben. — Das Programm der National⸗Liberalen iſt noch 
immer Gegenſtand eifriger politiſcher Discuſſtonen in unſeren geſellſchaft⸗ 
lichen Cirkeln, wo die Meinungen nicht weniger heftig aufeinanderplatzen 
als in der Tagespreſſe. Lasker ſollte zwar gegen Runge im 4. Wahl: 
bezirke aufgeſtellt werden, weil er in dieſem viele Anhänger zählt; aber 
die Freunde Lasker's riethen davon ab und ſo wird der Schwerpunkt 
der National⸗Liberalen in den neu erworbenen Provinzen geſucht werden 
müſſen, wo fie allerdings die Maſorität haben. Löwe's (Calbe) Wahl 
im erſten Bezirk iſt ſelbſtverſtändlich ſicher. Virchow wird wahrſchein⸗ 
lich an Stelle Moritz Wiggers' gewählt werden. — Das Programm 
der National⸗Liberalen hat Dr. J. B. Oppenheim zum Verfaſſer. 

[Der König! iſt durch feine Pariſer Reiſe in hohem Grade 
befriedigt und 155 nicht nur durch die Aufnahme, welche er ſelbſt am 
Hofe und im Lande gefunden, ſondern auch durch die Reſultate der 
Beſprechungen der Fürſten untereinander, welche ihm, wie dem ganzen 
Europa, die dauernde Bürgſchaft des Friedens zu bieten ſcheinen. 
Verabredungen über einzelne beſtimmte Fragen dürften dabei kaum ge⸗ 
troffen worden ſein, nur über die allgemeinen Principien hat man ſich 
verſtändigt; hoͤchſtens könnte die candiotiſche Frage beſprochen und moͤg⸗ 
lichſt geregelt worden ſein und wird das auch für wahrſcheinlich ge⸗ 
halten. 

[Der Graf von Paris und der Herzog von Nemours! 
ſind zum Beſuch des großh. Hofes in Weimar eingetroffen. 

[Die Rückgabe Nordſchleswigs.] Die „Köln. Ztg.“ bringt 
folgende anderweitig noch nicht bekannte Nachricht: 
Nordſchleswig an Dänemark wird unter den von Preußen geſtellten 
Bedingungen — und zwar wahrſcheialich ohne allgemeine Abſtimmung, 15 
worüber indeß eine Entſcheidung noch nicht getroſſen — noch vor dem 
1. October d. J. erfolgen. Die Verſtändigung zwiſchen beiden Theilen 
iſt in den Hauptpunkten bereits Thatſache. 

[Der bisherige Conſul in Kairo Dr. Brugſchl iſt von 
feinem dortigen Poſten hierher zurückgekehrt, um, wie die „D. A. 3.” 
berichtet, als Profeſſor der Egyptologie an die Univerſität Gottingen 
zu gehen. Das Reſultat einer zwanzigjährigen Arbeit des Hrn. Brugſch, 
ein Hieroglyphen⸗Wöͤrterbuch, befindet ſich gegenwärtig im Druck. 7 
[Zur Seifert⸗Scheve'ſchen Angelegenheit! bringt die a 
„Staatsb.⸗Z.“ folgendes Inſerat: 
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meiner Frau ſitzen laſſen, ich werde Anzeige davon machen, es age mich 


28 
oigtländer, 
welche ebenfalls die Schüſſe gehört und das entfliehende Mädchen 23 


ſelben Augenblick entfiel jedoch Seifert ſeinen Händen und 8 


ſich außer der Militärbehörde ſeinem Bruder nähern würde, * ”% 
faßte vor der Thür Poſten. — Das Spätere ift bekannt. — ahnen u 
ift noch, daß der Burſche des Lieutenants am Abend vor ber That zu dr 


te. 3 
in Berlin und hat niemals mit der Polizei 
Aut gehabt. — An N 


H. Seifert. 
Königsberg, 14. Juni. [Die Nachricht von der Berfegung 


ſchon ſeit einigen Tagen in der Stadt die Runde macht, ſcheint ſich zu 
Nach Einigen ſoll Herr v. Leipziger nach Hannover verſeßt 


ſichert, daß in Bezug auf die Einheitspolitik Bismarcks keine Refultate| fein, Andere wollen von deſſen Erhebung zum Regierungs⸗Präſidenten in 


in Paris erzielt worden ſeien und daß der in unſeren maßgebenden] Osnabrück wiſſen. 
Regionen ſich bemerkbar machende Stoicismus aus dem Gefühle ent⸗ 


Hannover, 0 


15. Juni. [Von der Marienburg Der 9 
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Linſingen ohne Erfolg geblieben, da König Georg dabei beharren ſoll, 
12 daß die Königin Marie auf der Burg bleibe. Es wird die Ver⸗ 


dieſem Vorhaben in Verbindung ſtehen dürfte. 


anſtalt übernehmen. 
Dresden, 15. Juni. 


nach Paris antreten. 


dort darum, die Goldwährung einzuführen. (B.- u. H 


ee München, 15. Juni. 
Fbaurii 


feier zwiſchen den ungariſchen Regierungsmännern und den polniſchen 
Mitgliedern der Wiener Reichsraths⸗Deputation gewiſſe Pourparlers 
über die Annexion Galiziens an die Länder der ungariſchen Krone ge⸗ 
plflogen worden fein. Es taucht dieſe Nachricht nicht zum erſten Male 
auf, wird aber gegenwärtig mit größerer Beſtimmtheit wiederholt. Als 

Grundlage dieſer Transaction ſoll — wie es heißt — ſeitens der un⸗ 
gariſchen Regierung dem Lande Galizien vollſtändige Autonomie ge⸗ 
währt werden. Galizien hätte blos die ungariſche Delegation, welche 
über die gemeinſamen Reichs angelegenheiten verhandelt, zu beſchicken, 
wodurch eine compacte Macht geſchaffen — und auf die noch übrigen 
deeutſch⸗ſlaviſchen Provinzen eine dauernde Preffion geübt werden ſoll. 
Wenn indeß jene magyariſch⸗polniſche Vereinbarung wirklich zu Stande 
käme, fo dürften ihr wohl noch andere geheime Motive zu Grunde 
legen, Die Polen Galiziens, in den Beſtand Oeſterreichs kein großes 
Vertrauen ſezend, meinen nämlich falls der ſtaatliche Zerfall einträte, 
3 durch ihren Anſchluß an Ungarn ihre Nationalität vor der ruſſiſchen 
1 Ueberfluthung ſchützen zu können, deren Eindämmung im Hinblicke auf 
die panſlaviſchen Regungen der Slaven Ungarns für dieſes gleichfalls 
* von hoͤchſtem Intereſſe wäre. Man braucht die Stimmung unſerer 
pPolitiſchen Kreiſe nur einigermaßen zu ſondiren, um dieſen Hinterge⸗ 
d herauszufühlen. — Die feit jeher unter unſerem Bauernvolke 
® Gra 


chenden com muniſtiſchen Ideen beginnen wieder im bedrohlichen 
de ſich zu regen. In den dem Städtchen Mosciska — Przemysler 
Kreis — zunächſt gelegenen Landgemeinden, iſt es vorgeſtern zu einem 
argen Crawall gekommen. Die Bauern verſchiedener Dörfer ſchaarten 
ſich nämlich zu vielen hunderten zuſammen und wollten gewaltſam die 
gutsherrlichen Wieſen und Weideplätze als ihr Eigenthum erklären. Die 
heerrſchafllichen Forſtleute und Wirthſchaftsbeamten, welche den Unfug 
verhindern wollten, wurden von Bauernhaufen in die Flucht geſchlagen, 
wobei auf beiden Seiten Verwundungen — ja ſogar ein Todtſchlag 
vorgekommen fein ſollen. Eine Commiſſion des Przemysler Kreisgerichts, 
welche mit mehreren Gendarmen nach dem Orte der Thätlichkeiten ſich 
begab, hatte auch keinen beſſeren Erfolg, ja die Beamten wurden unter 
Hohngeſchrei und Drohungen von den bewaffneten Bauern verfolgt und 
mußten ſich ſchleunigſt nach Mosciska flüchten. Unter den Bewohnern 
dieſes Städtchens entſtand die größte Aufregung und Beſorgniß, weil 
bewaffnete Bauernhaufen in den Mosciska ganz nahe liegenden Dörfern 
die gröbſten Exceſſe verübten und die Drohung ausſtleßen, die Stadt 
an allen Ecken in Brand zu ſtecken und zu plündern, falls noch ein 
Beamter oder Gendarm herauskäme. Unter ſolchen Umſtänden ward 
in aller Eile aus Lemberg mittelſt der Eiſenbahn Militär geholt und 
gegen die rebelliſchen Bauern in Bewegung geſetzt. Es kam dabei zu 
Ps: einem ‚förmlichen Kampfe, der nach den geftern hier eingelangten Nach⸗ 
richten den Bauern mehrere Todte und Verwundete gekoſtet haben ſoll, 
worauf der Reſt die Flucht ergriff. Als zuverläſſig kann ich melden, 
daß bereits über vierzig gefangene Bauern durch das Militär in Mosciska 
eingebracht und der Unterſuchungscommiſſion übergeben worden. — Auch 
im Tarnower Kreiſe wollten vor einigen Tagen mehrere Landgemeinden 
der gutsherlichen Grundſtücke ſich bemächtigen, wobei es aber nicht zu 
. tätlihen Sonflicten kam und überhaupt die Ordnung raſch hergeftellt 
8 1 ward. — Wie ein geſtern Nachts hier eingelangtes Telegramm meldet, 
1 wird am 22. d. die Kaiſerin von Rußland von Warſchau über 
5 Krakau kommend hier durchreiſen und mittelſt der Bahn über Lem⸗ 
berg, Ezernowitz nach Odeſſa und der Krim gehen. Der kaiſer⸗ 
liche Reiſezug wird aus einundzwanzig Salonwagen beſtehen und ohne 
72 
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auf öͤſterreichiſchem Gebiet ſich länger als nöthig aufzuhalten, die Reife 
nach Czernowiz zurücklegen, von wo dieſe in von Petersburg mitge⸗ 
E führten Reiſewagen nach Südrußland fortgeſetzt wird. i 

18 ö Amerika. 

2 eiberticaft 

dus unter ja ft 5 

J hochgeſt 
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Credit⸗Actien 181. 
bahn —. 50 
Bexbach 11 
18 ſteuerfreſe Anleihe 49 4. 1854er Looſ 


Cour.“ ſchreibt: Wie von mehreren Seiten berichtet wird, iſt die Reiſe 
des von der Marienburg nach Hietzing geſandten Kammerherrn Grafen 


13 muthung ausgeſprochen, daß die Königin trotzdem, mit Rückſicht auf 
die Lage, ſich zu ihrem Vater, dem Herzog Joſeph zu Sachſen⸗Alten⸗ 
N burg, begeben werde, deſſen jetziger Beſuch auf der Marienburg mit 


i Herford, 14. Juni. [Bürgermeiſter Stroſſer] wird wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon vom 1. Auguſt ab die Directorſtelle der hieſigen Straf: 


Bi: [Nach Paris.] Der Kronprinz und bie 
Frau Kronprinzeſſin werden morgen Nachmittag die beabſichtigte Reife 


* Bean der nächſten Woche, jedenfalls vor dem 4. Juli, bis wohin die 
Verträge Yatifictrt fein müſſen. — Die Vertreter Baierns, Ober⸗Münz⸗ 


f [Richard Wagner] iſt in die Schweiz 
zurückgekehrt, ohne feine mit fo viel Mühe und Pomp in Seene geſetzte 
Oper Lohengrin, die morgen aufgeführt wird, geſehen zu haben. Von 
dem Dirigenten des Orcheſters und dieſem ſelbſt hat er ſich ſchriftlich 


h verabſchiedet. 

HS Defterreich 

5 Aus Weſtgalizien, 16. Juni. l[Ungariſch⸗polniſche 

Transactlon. — Bauernerawalle. — Durchreiſe der 

Kaiſerin von Rußland.] Wie vertrauliche Briefe melden, welche 
aus Wien hier eingetroffen, ſollen in Peſt gelegentlich der Krönungs⸗ 


1726 


Namens Carr, zwiſchen 1 und 2 Uhr Morgens auf öffentlicher Straße, wäh⸗ 
rend er ruhig ſeines Weges ging, von einem Anderen, Namens Skidmore, 
mittelft einer Windbüchſe erſchoſſen. Ein Poliziſt hatte Skidmore, deſſen Ber 
nehmen ihm verdächtig ſchien, aus einem Hinterhalt beobachtet; er ergriff den 
Mörder, in welchem ein früherer Brooklyner Polizeibeamter erkannt wurde. 
Der Verwundete befindet ſich in hoffnungsloſem Zuſtande, die Kugel iſt ihm 
durch den Kopf gedrungen. Die Schauerlichkeit des Mordes, deſſen Motiv 
noch unergründet iſt, wird durch die Geräuſchloſigkeit mit welcher er verübt 
worden, noch erhöht. Die Abſicht eines Raubes liegt nicht vor, der Mörder 
und Opfer waren mit einander bekannt und befreundet geweſen. — In Boſton 
ſind 18,500 Dollars für die Freiheitskämpfer auf Candia tg 
oſſ. Ztg. 


. ccc EEE EEE 
Breslau, 18. Juni. Angekommen: Se. Durchl. Fürſt v. Hatzfeld⸗ 
Schönſtein aus al es van Rechteren, Staatsrath aus 
Haag; Excellenz Graf v. Bülow, Staatsminiſter a. D. und Rittergutsbe⸗ 
ſitzer, aus Pommern. 

Geſtohlen wurden: Gräbſchnerſtraße Nr. 19d ein Damen⸗Jacquet von 
braunem wollenen Stoffe mit hellen Punkten, 5 Handtücher, 3 davon gez. 
E. K. und 2 gez. K. G., 9 Ellen weißen Shirting und 1 blaukarrirte Deck⸗ 
bettzüche; am Oberſchleſiſchen Bahnhof Nr. 9 ein Waſchſchaff mit 2 Henkeln, 
auf dem Boden gez. F. Vogt; Gartenſtraße Nr. 35 ein rother Parchent⸗Unter⸗ 
rock, 2 Paar weiße baumwollene Strümpfe und 2 bunte Taſchentücher; 
Breiteſtraße Nr. 25 ein Herren Oberhemde, gez. K. L, ein Kinder⸗Unterrock 
von weißem Piquee mit ſchwarzbenähtem Rande und 1 blaukattunener Frauen⸗ 
rock; aus verſchloſſener Turnhalle mittelſt Einſteigens durch ein Fenſter eine 
Quantität Wolle im Gewicht von 89 Pfd. und im Werth von 80 Thlrn.; die 
Züche, in welchem ſich die Wolle befand, war gez. R. W. 2.; auf dem Mau⸗ 


der mit 19½ Sgr. Inhalt. f 

Verloren wurde: Eine Reiſetaſche von buntem Plüſch mit gelbem Schloß, 
in der qu. Taſche befanden ſich ein Paar Stiefeln, ein Paar Schlafſchuhe, 
mehrere Socken, gez. & C., die jüdiſchen Sehngebote und diverſe Eßwaaren. 

Gefunden wurde: Ein Roſenkranz; ein Taſchenmeſſer mit brauner Horn⸗ 
ſchale und 3 Klingen; ein Augenglas (Zwicker); eine weiße Serviette; ein 
auf das Dienſtmädchen Chriſtiane Gaumert lautendes Geſindedienſtbuch. 

[Bettelei.] In der Zeit vom 10. bis 16, d. M. find hierorts 23 Per: 
ſonen durch Polizeibeamte wegen Bettelns aufgegriffen und zur Haft gebracht 


worden. 

[Unglücksfälle.] Am 15. d. M. waren Arbeiter bei dem Neubau der 
hieſigen Synagoge damit beſchäftigt, einen circa 80 Centner ſchweren runden 
Stein mittelſt einer Hebemaſchine in eine Höhe von circa 25, hinaufzuwinden. 
Als der Stein in der Höhe von circa 10“ war, verſchob ſich derſelbe und kam 
ſchief zu liegen, worauf der Polier den bei der Maſchine beſchäfligten Arbeitern 
zu halten gebot. Um dies zu bewerkſtelligen, mußte das Hebelwerk, um nicht 
wieder zurückzugehen, mittelſt eines Sperrhakens gehemmt werden. Der 

immermann G., welcher mit dieſer Function betraut war, konnte jevoch den 

perthaken nicht ſchnell genug einhaken, weshalb die Maſchine zurückging, 
wobei die ſchnell ſich drehende Kurbel die bei letzteren beſchäſtigten beiden Ar⸗ 
beiter R. und A. erfaßte und dergeſtalt von dem Bau hinabſchleuderte, daß 
dieſelben lebensgefährlich verletzt wurden. Die 3 1 wurden ſofort 
nach dem Allerheiligen⸗Hoſpital gebracht; der Arbeiter A. verſtarb indeß be⸗ 
reits auf dem Wege dahin. (Frmdbl.) 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 17. Juni. 


3 Baromet. Wind, Allg 

2 1 . 5 emeine 
& Dee. [Bee | Be | menge | wee. 
6 Memel 333,5 75 [SW., mäßig. |Bededt, geſt. Regen. 
7 Königsberg 334,5 | 8,6 [W., ſtark. Trübe. 

6 Stettin 335,6 8,5 „ mäßig. Heiter, geſt. Gew. 
— Ratibor 329,2 8,0 S., ſchwach. Wolkig. 

— Münſter 335,7 6,8 NW., ſchw et heiter, 

— Trier 32,9 8,4 SW., ſchw. ewölkt, trübe. 

— Flensburg 336,0 8,4 NW., lebhaft. Bezogen, geſt. Gew. 

aris 10 9,7 NW., ſchwach. Faſt bedeckt. 

— — 3 > — — 
e 5 

2 at rg 331,9 13,3 SW, ſchw Bewölkt. — 

— au — > — — 

— Stockholm 3335 6,4 N., mäßig. Bedeckt, Regen. 

— Einen | — I — = — 


) Nachts Gewitter und Regen. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerfiand bei 0 | Ba- 


rometer. 


Tempe 
ratux. 


Breslau, 17. Juni 10 U. Ab.] 331,81 1235 W. 1. | Heiter. 
18. Juni 6 U. Mrg.] 332,28 | +73| NW. 2. Heiter. 


Breslau. 18. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. 5 3. U.⸗B. 2 F. 11 33. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 17. Juni. „Patrie“ theilt mit, daß die Kammern bis 
zum 15. Juli das Budget discutiren werden, die Geſetze über die 
Armee, die Preſſe und das Vereinsrecht aber erſt in der Anfangs No⸗ 
vember beginnenden Seſſion. 

Nach ofſfieiöſen Zeitungen iſt der Kaiſer von feinem Unwohlſein, 
welches nur die Folge einer leichten Erkältung war, vollſtändig wieder 
hergeſtellt. . 

„Etendard“ meldet, daß die Collectivnote, in welcher die Schutz⸗ 
mächte eine Unterſuchung über die Lage Candias vorſchlagen, der Pforte 
am 15. d. M. übergeben iſt. 

Trieſt, 17. Juni. Der Lloyddampfer „Progreſſo“ iſt heute Mor⸗ 
gen mit der oſtindiſchen Ueberlandspoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 

Stettin, 17. Juni. Der hieſige Wollmarkt war nach ſehr leb⸗ 
lebhaftem Geſchäft um 10 Uhr Vormittags beendigt. Der Preisauf⸗ 
ſchlag gegen das verfloſſene Jahr betrug 15 bis 18 Thlr. Hauptkäufer 
waren zolloereinsländiſche Kämmer und Berliner Händler. Die Zu⸗ 
fuhren waren kleiner, als man erwartet hat, die Wäͤſchen gut. 
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länd. 4% # 
Defterr. Bank 
Darmſtädter Bank⸗Actien 207 A; 
Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 2214, 
iſche Weſtbahn —. Rhein⸗Nahebahn —. Lud 
„ Heſſiſche Ludwigsbahn —. Darmſt. Zettelbant 
. 1860er Looſe 72%. 
5% 
M 


Badiſche Looſe 53% 


864er Looſe 74 
Oeſterr. 


talliques 48%. 


+ Bar 


4 5 
2 


zen ut a. 
eringes 
79, ſte 
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Weißer Weizen 
Gelber Weizen 9097-103 Wi 


» Roggen, ſchleſiſcher 
Liverpool, der Ge 


Hafer 5 
Kleeſaat ohne Umſatz 


Oberhemden 


die Wäſchefabrik von 


Wien, 17. Juni. I Abendbörſe.] Auf Pariſer Notirun Credit⸗ 
actien 187. 20, 5 173, 00. 116005 Looſe 89, 10. . Looſe 77, 
40. Staatsbahn 233, 20. Galizier 234, 50. Steuerfr. Anlehen —, —, 


Napoleonsd'or —, —. | 
. 17. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterr. Creditactien ſehr 


lebhaft, Valuten ſteigend. Petersburg 29%. Hamburger Staats⸗Pram 

Anleihe 89%. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 56%. Oeſterr. Credit⸗ 
Actien 77. Oeſterr. 1860er Looſe 71%, Mexicaner —. Vereinsbank 110%, 
Norddeutſche Bank 119%. Rheiniſche Bahn 117. Nordbahn 91%. Altona⸗ 
Kiel 130%. innländiſche Anleihe —. 1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 93. 
1866er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 86. 6proc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 


71%. Disconto 1% pCt. { - 

Hamburg, 17. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. (Getreidemarkt.) Weis 

340 loco gedrückt, Junj⸗Termine 6 Thlr. niedriger angeboten. Pro Juni 

400 Pfd. netto 152 Bancothaler Br. und Gld., pr. Juli⸗Auguſt 149 Br., 
148 Gld. Roggen loco behauptet. Pr. Juni 5000 Pfd. Brutto 112 Br. 
und Gld., pr. Juli⸗Auguſt 99 Br., 98 ½ Gl. Bu ſtille. Oel ſehr 
ruhig, aber feſt, loco 23%, pr. Octbr. 24%. Spiritus ſehr ſtille. Kaffee 
15 0 Zink 1000 Ctr. ſchwimmend C. G. H. à 14. — Wetter ver⸗ 
nderlich. 

Liverpool, 17. Juni, Mittags. Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz. 
Guter Markt. Middling Amerikaniſche 11%. Middling Orleans 11%, Fair 
Dhollerah 9%. Good middling fair Dhollerah 8%. Middling Dhollerah 8. 
150 600 ao Je Bengal7%. Oomra —. New⸗Oomra 9%. Pernam 

Egyptian 8 
5 17. Juni. Petroleum, raff. Type, weiß, flau, 39 Fres. per 
o. 79 7 
Paris, 17. Juni, Nachmittag 3% Uhr. Nüböl pr. Juni 92, 50, pr. Juli⸗ 
it 93, 00, pr. September⸗Dezember 94, 00. Mehl pr. Juni 69, 25, 
pr. Juli⸗Auguſt 69, 50. Spiritus br. Juni 59, 00. 4 : 

London, 17. Juni. Getreidemarkt (Schlußbericht). Engliſcher Weis 
zen zu Montagspreiſen verkauft, Zufuhren ſehr gering. Für fremden Wei 
gute Conſumfrage zu ungefähr letzten Preiſen. Mahlgerſte billiger. Hafer 
feſt, für feine Sorten gute Nachfrage. — Wetter feuckt. 

Amfterdam, 17. Juni. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen und 
Roggen ſtille. Rübdl pr. October⸗Dezember 37%. 


Berliner Börse vom 17. Juni 1867. 


— 


Fonds- und Seld-Courze. Eisonbaha-Stamm-Aotion 
Freiw. Staats-Anl. .,1419)9814 ba. 
Staatl. Anl. von 1009 10 6 RL, Dividende pro 1865. 1866, 
dito 1864. 86. 5704 bz. * dem 
dito 18991414 81} ba 1 R. 
dito 1856| 981% bz Berg.-Märkisch 4 b 
dito 1864 41.081} ba erg.-Mär 0 4 * 
dit 1867 981% ba Berlin Anhalt. 13 16 218% be. 
| Berlin-Görlitz,..\ — | — ba. 
dito 1850/24 91 bz. dito 8t.- Prior. nz B. 
28 — 1 2 Berlin-Hambnrg.| 9 | 9 B. 
to bs. erl.-Potsd.-Mgd.|16 16 16% ba. u. G 
Staats-Schuldscheine|314|85 bz. erlin- Stettin. 8 BT 43% bz 
Präm.-Anl. von 1888 123 ba Böhm.-Westh. 1 — = bs. 
Berliner Stadt-Oblig. be. Breslau-Freib. . | 9 91% ba 
8 Kur- u. Neumär 184, B. OCöln-Minden 11 9 bs. 
8 |Pommerscho 2 6 Gosel- Oderberg.“ 2 61 ½ 4 % br. 
1 a. dito 8t,-Prior.| — = 
8 dito neue. . 4 8 ½% bz 8.25 — * * A 
— Galiz.Ludwigsb. | 5 90 bz. 
& (Schlesische. .... 3146614 ba. Ludwigsh.Bexb. 10 109, 181 B. 
3 Kur- u. Neumark. 4 904 Magd.-Halberst. 15 — 192% 4 
(Pommersche. . 4 0 f B Magd.-Leipzig. 20 — 254 
5 — re 1 — Da. 22 8 — 1275 
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Rhein-Nahe-B, gar.. 


Breslau, 18. Juni. Am heutigen Markte zeigte ſich der Gefchä 
Dee: nur ſchwach angeregt, das Angebot blieb alen ese = 
nügend. 


Sgr., feinst: 
5% Bo, ſchleſiſcher 36—39 Sgr. galiziſcher 32—35 Sgr. 


Pfd. 
ſtilles Ge⸗ 
bis 
Sgr. pr Schff. Sgr. pr. Schff. 
90 —97—106 
EEE ne 5—90—95 


81—83—84 Bo Fre 8 75- 
gr. pr. Sack 150 Pfd. Brutto, 
5 Schlag⸗Leinſaat 1 210 


ͤ—ͤ—v 


„ fremder 
rſte 


Kartoffeln vr. Sad a 150 Pfd. Netto 34—44 Sgr. Mepe 2236 Sgr. 


Auction. 


Mittwoch, den 19. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, werden im 


Fränkel'ſchen Hoſpital, Antonienſtraße 8, Wäſche und Kleider verſteigert 0 


f Der Vorſtand 6519] 
der iſraelit. Kranten-Berpflegungsd- u. Beerdigungs⸗Geſellſchaft. 
ds Gutfpend. ite zu berabgefehler dee 

u herabgeſe en 
L. Seidenberg, Sheet Be 
Bei Beſtellungen bitte, die Halsweite genau anzugeben. [5929] 
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